
Mitglied in der BundesArbeitsGemeinschaft
der PatientInnenstellen (BAGP) 

Gesundheitsinformationen  einfach + verständlich

24. November 2011
Forum 

Gesundheitliche Selbsthilfe



Mitglied in der BundesArbeitsGemeinschaft
der PatientInnenstellen (BAGP) 

Wie alles begann . . .
Modellprojekt 

„Unabhängige Patientenberatung  
Deutschland | UPD“

•
 

Teilprojekt „Gesundheitsinformationen für 
sozialbenachteiligte  und bildungsferne 
Menschen“



Mitglied in der BundesArbeitsGemeinschaft
der PatientInnenstellen (BAGP) 

Umsetzung
Zentrale Fragestellungen:

Wie erkläre ich komplexe Zusammenhänge 
in einfachen Worten?

Wie muss dann die dazugehörige 
Vermittlung aussehen?
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Umsetzung
Zielgruppe
•

 
TeilnehmerInnen

 
an Maßnahmen nach 

•
 

Sozialgesetzbuch (SGB) II + III
Aufbereitung der Informationen
•

 
Entwicklung von UPD-Broschüren über die 
Schlüsselaussagen

•
 

Berücksichtigung der Leichten Sprache
Vermittlung von Informationen 
•

 
Entwicklung von Gruppenberatungen / 
Lerneinheiten

•
 

bisher nicht eingesetzte Methoden wie Quiz-
 Elemente
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Umsetzung
„Didaktische Reduktion“
•

 
Begrenzung / Vereinfachung der Inhalte

•
 

Anpassung der Darstellung und Vermittlung
•

 
Hilfsmittel bei abstrakten Aussagen (z. B. 
Medien, Bilder, besondere Methoden) ‏

Prinzipien der Reduktion:
Fachliche Richtigkeit und Ausbaufähigkeit, 

Angemessenheit

Adaption des Konzeptes „Leichte Sprache“
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Beispiel 
„didaktische Reduktion“

Karies (Auszug UPD-Broschüre) ‏
Karies entsteht durch Bakterien und
Zahnbelag. Die Bakterien leben im Zahn-
belag und ernähren sich von Zucker. Der
Zucker wird zu Säure umgewandelt. Diese 
Säure greift den Zahnschmelz an und es 
entstehen Löcher. Das kann zu Zahn-
schmerzen führen. Die Löcher wachsen
nicht alleine zu und müssen daher gefüllt
werden. Es gibt Zahnfüllungen aus
Amalgam

 
und Kunststoff.

Quelle: Prodente

 

e.V.
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Leichte Sprache
Verständliche Informationen für 

Menschen mit Lernschwierigkeiten
•

 
Arbeitshilfen Leichte Sprache

•
 

Regeln für Leichte Sprache (Netzwerk 
Leichte Sprache) ‏

•
 

Das neue Wörterbuch für Leichte Sprache 
(Mensch zuerst / Netzwerk People First 
Deutschland e.V.)‏

•
 

„Europäische Richtlinien für die Erstellung 
von leicht lesbaren Informationen für 
Menschen mit geistiger Behinderung für 
Autoren, . . . andere interessierte 
Personen.“

 
(ILSMH / International League

 
of 

Societies
 

for
 

Persons
 

with
 

Mental Handicap) ‏
•

 
Bücherliste (Netzwerk Leichte Sprache) ‏
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(schriftliche) Aufbereitung 
der Informationen
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UPD-  Info  
„einfach + verständlich“


 

klare Strukturierung


 
kurze Sätze, aktive Wörter


 

Fremd-
 

und Fachwörter 
werden erklärt


 

serifenlose Schrift ,
 12pt Größe


 

Bilder / Piktogramme


 
allgemein verständlich ohne  
„Leichte Sprache“

 
bzw.  

Alltagssprache
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UPD-Broschüre einfach + 
verständlich : Zahninformationen
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UPD-Broschüre einfach + 
verständlich : Medikamente
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UPD-Broschüre einfach + verständlich: 
Nahrungsergänzungsmittel



Mitglied in der BundesArbeitsGemeinschaft
der PatientInnenstellen (BAGP) 

Vermittlung der Informationen

Aber wie bringe ich einen 
Erfahrungsaustausch in Gang?


 

Arbeitsblätter


 
Rollenspiele


 
Check / Test / Quiz

auf Basis des Erfahrungsaustausches
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Aktuelles Vorhaben
... auf Bundesebene

„Epilepsie einfach und verständlich“

Deutsche Epilepsievereinigung e.V.
in Kooperation mit 
Gesundheitsladen Bremen e.V.
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Umsetzungsmöglichkeiten
. . . Selbsthilfegruppen

 auf örtlicher Ebene

•
 

Aufbereitung von Informationen
–

 
Beispiel Öffentlichkeitsarbeit

•
 

Vermittlung von Informationen
–

 
Beispiel: Gestaltung / Moderation von 
Gruppenabenden
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Umsetzungsmöglichkeiten
Was wird dazu gebraucht?

•
 

Kreativität

•
 

Mut
–

 
zur „Einfachheit“

–
 

zur „Ehrlichkeit“

•
 

Durchsetzungsvermögen
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Umsetzungsmöglichkeiten
Was wird dazu gebraucht?

•
 

Kreativität

•
 

Mut
–

 
sich einfach auszudrücken

–
 

zum Nachfragen
–

 
zugeben, dass man Dinge nicht verstanden hat

•
 

Durchsetzungsvermögen
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Vielen Dank !

Gesundheitsladen Bremen e.V.

Braunschweiger Str. 53b, 28205 Bremen 
Tel. 0421 / 6 99 18 61

Edeltraud Paul-Bauer, Martina Münzer,
 Michael Bialek, Sabine Düver
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